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D ie Zeit ist rorüber, wo eine Schale ihr Wesen heinilicb treiben konnte 
und nnr die am nächsten ßetbeiligten Einzelnes von dem, was in ihren Räumen 
(geschah, erfuhren. Wie jetzt alle öffentlichen Institute der Aufsicht und 
Beurtheiinng der öffentlichen Meinung unterworfen sind, so ist es auch die Schule. 
Und es ist gut, dass es ao ist; denn wer sein Wirken und die Art desselben 
verbergen muss, lässt besser ganz von ihm ab, und wenn auch der schwerlich 
Tüchtiges leisten wird, der nnr, weil Menschen auf ihn achten, thätig und sorg- 
sam in seiner Arbeit ist: so ist doch auch keiner so stark, so fest und sicher in 
seinem Willen und Thun, dass er nicht auch des Antriebes noch bedürfen könnte, 
der in der Gewissheit, dass sein Wirken ein Gegenstand allgemeinerer Aufmerk- 
samkeit sei, liegt. Aber diese Gewissheil legt auch, wie jedem öffentlichen 
Institute, so auch einer öffentlichen Schale die Verpflichtung auf, selbst mit 
ihren Zuständen so frei, als sie es irgend vermag, hervorzutreten und ihre Be- 
strebungen und Einrichtungen so offen nnd deutlich darzulegen, als die Eigen- 
tbümlichkeit ihrer Verhältnisse es gestattet , zum Theil um , so viel an ihr liegt, 
dafür zu sorgen, dass das Urtheil, welches sich in irgend einer Weise gewiss 
über sie bildet, ein gerechtes und wahres sei und nicht nach leicht entstehenden 
Gerüchten und Voraussetzungen sich gestalte, zum Theil um die erregte Auf- 
merksamkeit in wirkliche Theilnahme zu verwandeln, die, wenn sie sich auf 
rechte Weise bethätigt, auf das Gedeihen der Schule nur heilsam einwirken kann, 
ja eigentlich für dasselbe unentbehrlich ist. Es sind damit in der Kürze die 
Gründe angegeben, welche mich bestimmt haben, die erste Schulschrift, welche 
mir der Oeffentlichkeit zu übergeben obliegt, zu einem Berichte über unsere 
Realschule zu benutzen. Ich möchte durch diesen dazu beitragen, dass die 
Schale, welche zu vertreten mir zunächst zukommt, wirklich bekannt werde, und 
zugleich durch Darlegung unserer Einrichtungen denen, welche jetzt oder in der 
Folgezeit ihre Söhne uns anvertrauen, zeigen, auf welche Weise sie durch ihre 
tbeilnehmende Aufmerksamkeit und Einwirkung die Bestrebungen der Schule bei 
den Ihrigen zu fördern vermögen. Der Umstand, dass ich nach kaum dreivier- 
teljähriger Amtsflihrang einen solchen Bericht veröffentliche, der in vielleicht 
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ongewübalichor&r Weise aaf Einzelnheitei^ des Schollebeiu eingeht, kÖiuitiB 4b 
MdDong erweckeo. als iroUte ich miek hmSkn, mir getrolbiie BariclitaiigMi 
danolegen. Ich bin ab« sit «te» JHtttÜon «iner Sdiiib tManUnft «oiIcb, die 
von eiM« Umhi gvnrdiwt nail fitl 11 Jtbve gileitet «ordoD iit» dan Hin uukr 
als aOiiibrig«« Wirkan auf dia^an Miat« laialia |iadagopMba Bkfibrangaa babm 
nadiaa lanüi, «Her Sdiala, dar aa «o kafaMr ZfH id tüefctig«»» ilur Werk mit 
Idalia and Eifer treibead«! Lebrern gefebh hat Uoter diesea YerhältanMa 
bSttta nnr eine Eitdkeit, welche die eigenea Aaiiifthten für die alleiii richUgeo 
hält, mich mit den Gedaaken« es sei Alles nea zu gestalten, in meio Amt ein- 
treten lassen können; von der aber weiss ich mich frei; ja ich hätte dabei zuno 
Theil gegen mich selbst auftreten müssen, denn in meinem früheren fast öjahrigeo 
Wirken an der Schule wird auch von mir Wohl einiger Einflusg anf die Gestaltung 
dersplben ausgeübt worden sein. Soll dem letzten Jahre ein Verdienst zuge- 
»oliiiubcn werden, so ist es dieses, die Erfahrungen der früheren Jahre zosam» 
mengefasst. Manches, mu durah aogünstige VevliÜtaiwe aa«er üebang gekoiamm 
war, viader iaa Ldban garaüm «ad wai eiaaalna Lebvar w ibrem Kraiie Tidiligat 
aiufericlitet battaa, aar atttanein gallenden Ordnoag «ritobon an haben. Babalt 
daa Wiifceaa iit aagaatrabt wardea, aad nicht cffoi^na, and w» an ihr cbm 
noflh fehlt, «hrd liah bei dar freandwihaflliehen Stellaog dar Lehrer a« efaMadar 
and bei der von allen getbeilten Uebersengung, dass nnr darch ebigei Zann» 
nenwirkea die Zwecke der Schale cireieht werden koancn und daher selbst 
individuelle Ansichten nm des Gänsen willen bereitwillig aufgegeben werden 
mösaeo, dem Auge nicht entziehen and dann aach gewiss seine Abstellung finden. — 
Auch dies mag noch voraasgeschickt werden: das Bild, welches durch einen 
seichen Bericht von der Schule gegeben wird, wird noch immer ein sehr unvoll- 
ständiges bleiben. £s kann derselbe sich hauptsächlich nur aut Darlegung der 
imiaran Efautiohtnngan hMahränken; dai nnaiehtbare Baad, welches sie alle sa 
efaieai Qaaaea veMiaift. dar Sinn and Geist, wdehar ui ihaan ddi aaiipreohea 
•oll, aad welohar aie fcrtwahvend derehdringea araaa, wenn sie Leben haben and 
Irtbea barroRnfiBn «allen, antaicht aiah sam Kramen IM dar Daiatdhnv« w- 
nigstens liegt, wenn es venaeht wird, ihn, wie er in «ncr wiiUiah hertahaadan 
Amtalt benracht, ia Werten daranateUaa, die Ge&br aahe. das, ;was ist, adt den. 
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Als die Realschule bei ihrpr T- 

nob... be,d.z.^.be„, i. a«.. b,..„d.„ „ Jf T ° 

b«' der .,.b ior.„„eUe. Hess, d«. Ji. 1,., erfüll,. b„ 

«».e de. K..f„....,„,. :l :::,::^~.'°'*'' 

•J E. ;i„t .ich nicht mehr vo« alle« Schälen, w.lrh 

.ng.be„, x„ .eiche™ Berafe .ie ül>er,J^\i,T ' TT. ^'"""^ 
*e -naKen vorhanden. So h.ben i„ de« Sei J.ht « '''"^ " '^'^ ^.ch- 

«.fr 79 «bgehenden Schülern 60 .ich dem K.^f «»^ "J«»"n 1837 

Gelehrten Schule öberge.re.en. r^l^^rJ/t^n-''« -^--de., 3 .i„V! 
r-ndwirth.ch.a erlernen „nd I der TonkunT .!ch 1 " f -^«l". 3 die 

•-der. Gründen die Schn.e rerl...en, kommen ".o luTVu « 
Verh.,t„i„ der den K.„fm.nn..Uad BrwihLSen 1 H " d" 

enden .ich f..t wie 6 , ...„, Von Mi h.' . 83^"bi'" 
74 Abgehenden 57. die K.nneule werden wo C anTn» J"^'*"' ''^ 

der „r Gelehrten-Schnle Tb r^n. . """''"^ ««eh 

h«Ue, indem bei den .»H., ™ ^"^»l« ""»erging, angeben , welchen Berof er -il 
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aofgenomnien , für die latemisciie aber nur einige Stundeo aasscrhalb der eigeat- 
lichen 8cliulzeit bestimmt, am danjenigen, welche aus betonderer Neigung oder 
ihrer spUtcro Verbältnisse wegep sie za erlernen . wäoachten, die Gelegeabeit, 
venigstens bis zu eioem gewiMon Grade- in ihr viniMdmitM, zu gewikM. 
Dmb kam datto der Untertielit in der Beligieii, der Naturgeiehiebte, deeMalkenallk» 
Physik, Geographie, Gesehiehte, dem Sobresben, Beehne»,. Zetebncii wad Shtgen. 
Die Mühe, die Aasvahl dieser GefanstüDde. n redüfertlgeB nd ihre Nett- 
wendigkeit dareh HiDweisang aaf daa, vaa die Bildang in onseier Zeit erfordert, 
daraDtbon, kann erspart veiden. Wer nniere Verhältaiiae kennt, wird nnter den 
angegebenen Gegenständen keinen, den za erlernen sie erfordern, vermissen; eher 
könnt«! dio EntferaaDg des einen oder des andern oder mehrerer gewünscht werd^, 
doch aucb nnr von solchen , die in der Schule allein ond aosscbliesslicb getrieben 
haben wollen, wus das praclische Leben augenblicklich gebrauchen kann; für diese 
aber ist nnsere Schule nicbl; denn es ist nicht ihre Bestimmnng, nur einige 
Uebong in den für den Beirieb eine^ Geschäftes uutbigen KeDOtuiüäen und Fertig- 
keiten zu geben, sondern sie soll den Meuscheu bilden, die geistigen Krüfte ihrer 
Zöglinge naeh allen Seiten bin anregen and Ange ond Hers ihnen für Alles, 
was es hn nenschlickeb Lehm Hohes and Edles giebt, offnen. Die Aasdehnang, 
weiche dem üntenriebte in jenen Gegenstibden gegeben werden soll, nnd die Art 
ihrer Behandlnng ist in dem llichaalisprograiun 1884 ansfübriieh darlegt Es 
ist nicht an ieagnen, dast dabei das an erreiohende Ziel M weit gesleokt ist; 
doch mag hei seiner Bestimmung die Ho0bang mitgewirkt haben, dass die damals 
neue AnttaU ihre Zöglinge über die sonst gewohnlichfl Sehnlseit. die mit der 
Confirmation im ISlen oder 16ten Jahre geschlossen zn werden pflegt, biOMW 
onter ihrer Leitung behalten würde, eine Uofiuung, die nicht in Erfüllang ge^ 
gangen ist und bei unsern Verhältnissen auch nur iu selteneren Fällen in Erfüllong 
geben wird, weil die zum vollen Eintreten in den gewählten Beruf nijlhigen prac- 
tlsoheo Ueboagen eine zu lange Zeit erfordern und somit ein längerer Aufenthalt 
in der Sehnte das Ende der Lehijabre in ein Alter hinausschieben würde, an da» 
■eben endere Ansprache gemacht werdea müssen. Es hat in dieser Beziehung 
denn aneh eineEinschtiakaag stettgaftanden. wie ans darin den späteren Programmen, 
namentUob in dem vim Hlchadis 1844 dargelegten Lehrrcrfassnng dsr-Bealsobnle 
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hervorgeht. Die in dem letzten angegebeae lie^t dem Unterriobte noch zu 
Grunde; auf wesentliche Aeuderungen in ihr anzutragen, hat «ich bis jetat die 
NothweD«Ugkett nicht herausgestellt. £s ist daher auch Dicht memc Absicht, «ie 
hier n^ähriiAh nLiwiadvfcalRn. IbmL die dort jeder einadAeo CJaase £ug«tbeiltetD 
Pam imnIi cianeL' ewiifahwi, Für difgenigea,- tnbdtt ieh bei AlntattaBg dtag« 
Jkridit«» luielwt'&M Avg» hab^ irt « «ohl gM|iig(nd> eine tebdleraelM Ueber- 
deta der- VeHieilmy der üalewiehttgBgeMtiBde enf die MMdlMn CleMta «n 
g ehen, en valefce eieh denn ein%e beeondere Benerkengea knepfto negan, ibeiti 
en^ tiw «effdleod in ihr. eteeheieen: hSoote, aa erklüien« liiaib om aiieh über deo 
fliaeD. oder andero Gegeostand etwas aasflihrlicher aosznsprechen aod zogleich 
anzng^ebpa, woraof sich die Thätigkeit des Lebrerconp^iuma in der nächsteo Zeit 
besüDders zn richten hat. daflüt der Untemoht die möglichst aweckmüssige Ge- 
stalt gewinne. 
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Daao komnt dann neoh der Unteriiebl in der lateinischen Spraohe In 3 Ab- 
theilungen mit je 2 Standen und der im Singen in 4 AbtbeilongMi, deren jede 
iß l'StnndiB antemeblei «iid. 
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Die Vertbeiluog der for di» dttnlBW GegeastiMle bMUMafm LaaÜMM 
Mf dni dueliiM WoobMli«e itt» m w«it üniMra BüdoiiihteD et ifgoii gMMln» 
•0 getroffen, daM liir dw IiictioiMii in d<» SpiMhen ^ cnfeqNaMÜiwdiB T||» 
«tar beiden WoeMuilftMi berinmt ebd. an den Selilnn lor Aaftffl^Rwg de» 
•nfgegebeooD Arbeite« eü» li^eie Zeit n geetatta, fiir 4n Ustmiehl in den 
WifwoMheften eher die «ndltdber eef etBander fiilg^den Ttagt, um die Maue 
dee vSohenttiehMi PeMeni enf klmeere Zeit zDsatnmeDradmngea nod se festeres 
Biepii^n deaselbflli ao bewirken. Nur die BdigioiustandeD sind aaeb dorcb 
dazwiMthen liegende Tege voe einander getrennt, weil der Zweck der Erbauung, 
den der Unterricht in ihnen aoch boi Kindern schon im Auge babeo mnss, eine 
■olcbe Vertbetlang über die garzo Woche wänschenswerth macht. 

Die eiocige za erwähnende Abweichung von dem früheren Untemchtsplane, 
welche in dem letzten Jahre uöthig erschien, betrilTt die sechste Ciasse. £■ 
war im Deoember 1842 dem Director von der Schnidepntation gestaltet «ovdeB» 
diese Classe als Etementandaiie «n benotaen; in Folge deaaeD betten deh in ibr 
Sebüler mseMmengefunden, trelebe im den enten netbwendigiton Ferligkcitett dee 
Leeens «Ml Sebraibene noeh so wenig fertgesbbritten and fibechMipt im Gebnneb 
ibrer geistigen &i«fte noeb so wenig geibt waren, daai der ngeaebtet jener ISa- 
riebtnag fertdanenide üntenieht im Franaeiiibben in dieeer Clane aebr geringen 
Erfolg hattB and eine Zelt wagnnbm, die viel naldioher varwendel werden konnte. 
Darum haben wir es fSr aweckmeadger gebalfen, die seit Michaelis vorigen Jahres 
in diese Classe neo eingetretenen Schüler an jenem Unterrichte keinen Antheit 
nehmen zu lassein und ihn überhaupt nur in zwei mit den Leseiibangen purallel 
laufenden Stunden für die, welche einmal nut ihm begonnen, fortzuführen. Ausser- 
dem hat Herr Dr. Herbst seine Thiitit^keit mit mir dieser Classe zugewendet. 
Diese Aenderaogeu haben für den Slandpunct der Classe guten Erfolg gehabt, 
and wir werden nnoh ferner in ihr aaf die oben angegebenen Gegenstände ons 
beiebnialLen • obgleieb wir angeaobtet deaien deiaaf betten mimen , daia die aaa 
«ngefiibrten Knaben eine gewime Fertigkeit im Leien aobon beiHaen. Wae in 
den I jü br plMw n andern Scbalen webl mit dem Nnmen der Denkibragcn, Spneb- 
Übungen a. s. w. beaeiebttet wird» wiid in dieier ObNe in dte lär die denlmbe 
Sptaohe beitimmien Leetioneu getrieben; wir baben dimn digemeine BeneidinnBg 



Digitized by Google 



beibdialten, «eil die MaUersprache nicht nur das Mittel dieaes Uaterriebtea ii^ 
sondern auch den baaptsächlichslea Stoff sa deuseibeo bergicfat. Mit dtm MtbtmgM 
in Lesen werden auch Ueban^eo ifli Sohmben verbaadco. 

Was seoal die Vcffttdking der Uatenricbtsgegenständc und das Maas» der 
Mf ti» w tmoMM M bstriflW M«k wdchni dMb Sakloaa «of 4ia iknMi vi* 
4er Sdmie Iwi M la g i e WieMriMil m molioa ntlie Ikct: w iat «■ tntiniiian dfa 
gMiHgaUü d« lilr teüntanM in 4«r Religion beitumtM 8tnd«o^ mick» 
wyBiMMk—gwi nÜlMg Umanaafad* üalift Uaiin gm* dM maiHt» 

andern B«alsoiMdaM MMbt €• tnrai ancb, wenn kb nicht irre, bis am J«lw»lM^ 
in den mitdam «nd ontem Classeo drei Standen fdr ihn bestimmt, und darauf 
«uriickzo kommen wird nothwendig sein und auch geschehen, sobald eini<T-e sonst 
zu erwartende Acu(k-riHi|;ren es mü^licb machen. Die Zahl von drei ätundeo 
io den untern und tnittlern anri von >:wsi in den böhero Classeti braucht nher 
ancb xucht ubersciirittea zu werdeu, denn die Masse des eigentlich zu Lerjjt'iiduD 
lit m dar TfaBginn aiakt so gross, ab daa» da wkkA in Jaaar Sdt aageeigaec 
«atdafe lüute, wem am dar Dsleiridit alali wirklinh fortMdiraitaBd darcb die 
Chiaaa daidnialit nd üir daa Lanan van Uidiieliaii S|iriiohan and gaiatlialia» 
Uadam, rm dmm dia SM« dtean iMan Sahall llir da» Laben ttUngalMn 
hat» dadaroll weidgar Zeit in AiiqHraoh gemunmen wird, daw, wi» aa'bai ona 
geschieht, die Lehrer sich über die In den verschiedenen Clasaeo so waUandan 
einigen und dann durch stetes Zarüokgehen aaf die früher gelernten dafdr sorgen, 
dass sie den Schüiera durch alle höheren Classeo bewahrt bleiben. Es braucht 
denn aof jede Classc nur ein ^'cring» s Maass zu fallen, um am Ende aller doch 
ein grosses gewüLiicn zu hiihtn. Dazu kommt, dass es bei der Religion mehr 
noch als anf das Lernen daraut ankommt, dass auf das Gemütb eingewirkt, der 
SiMi far dM mm» gnmakt. FMt G«ttaa imd Idebe an iha and Aabtiing 
m dar fcailign OMbrnog. di« naab aaiaaai WiUan in dar Wall kanaeban aolK 
bt dar Saab anagt oad labandig «ibaltan «arde. Diai «bar «lid doreb Labran 
in noab io viaha Standan niobt baviifct; an diaMaa Ziala bfai mai dia Sabnla 
in allen ihren Theilen nad BniiabtBngan tMben, dam aiitM Jeder Lebrar darab 
den Eraat «ad die Idabe aainaa peraanliebea Efanrirkans bailnfan. 



9 



ff — 

Es ist weiter der UatorriobtiD 4« 3i«targef fthtokto «ad MaHt^alafik; 
der in anserer Sdmle sanMkkM«« Mhdnett koniito.: Ilodi hii jese» iImiViiviImH« 
d«w «r itt dlM Claiieu bis :mC die. fiift» cinai Lebw. HerrD Or.^äf er, 
iibevgeben ist Dft-denellM Lebnr in der »weiten CIbim deai ünteniebt in der 
Flipifc Mtet. M irinl. MBB ee JIoth tbtt^ di« cibb «en den' für. «eMn^GcKeii- 
itaad Muwebst beitiaunten. Stenden «ne Wocbe od die eadera für dier^Netarge- 
■^i»kfa> venrandet and:to iw diese etwas mehr Zeit gewonnen. Anstetdi* 
^deiobtem die reicheren Hölfsmittel, über welche eine öffentliche Schule 
WnlBa bat, die Fortschritte der Schüler. Bs werden uns nämlich den gtui/en 
Sommer bindarch blühende Gewächse aus dem hntanisrhen Carlen gelielVn und 
auch unsere ^eognostiscben und minpralng^iscfaen Sammlungen werden in der näch- 
sten Zeit so vervollständigt werden, daas sie den Bedürfnissen der Schule ent- 
sprechen. Nehmen v ir dazu die Belehrung, welche die Schüler darob dettiBcineh 
des Museums unter Aufsiebt des Lehrers, za welchem dieiee ri» in den e'en.dOT 
Schule nicht in Antprooh genommenen Standen enfTenlert^ igovrinnent eor wird 
jeder billigen Anfbiderung genügt, werden. Wm denn die Mntbenelilc bcüiA, 
10 ist niobt an veigeMee, den mtsere Sobnie niebt beetinnnt ist, ein» Vörfaildnng 
Cor tednüdie iQewerbe sn geben, und dnu die Fdrdening der ftnnnlen BiMnng, 
wekbe lie dnreb Gewobnnog en enbeltende AnAnericMonkeit, dnreh Uebang -im 
•olrarfetf, zasammeebaogenden Denken, gewährt, in einem nicht geringen Oidde 
auch dem Unterrichte im practischen Rechnen zogeschrieben werden mass, 
und aof diesen wird in unserer Schule eine verhältnissmössig bedeutende Zeit 
und grosse Sorgfalt verwendet. Die Scbulbehörde übriifens auf den Antra^r, 
auch für die zweiten und dritten Classen einen besondern Lehrer der Mathematik 
aozastelleu, ein£,fe(^anpren ; in der ersten ertheilt ihn Herr Prof. Bubendey. 

i<ur den Unterricht in den Sprachen, uameotiicb der frauzÜsiscben , in 
denr-neteiB- Cleneo viele Standen en beetlmmon, irt nolUf , om die eiaten gram- 
nintiseben Schwierigbetten eehndler an überwinden. IKe.eDglisebn.biMBt deren 



*> 1» dl«Mr wird direh ciae fngaieiit«ri«che Ansmhl aut den renehiedeneii GcbieUn 
dir Nitar den Scbitera sasicbit das Auge iir die Gegeiutnnde uad ErscheinuDgeu 
diffMlbcB fcMhfll «ad das latemse' aa ihaea anrwkl, ' 
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weniger dar; daram wird auch mit ihr später und zaerst in nur 3 Stonden b«- 
gönnen. Den Unterriebt im Lateinischen haben wir in drei AbtJieilungen 
ZDsammenzieben Jcönnen, weil die Zahl der an ihm theiinehmenden Schüler sich 
verringert bat; es sind ihrer jetzt nur 64. Zar Tbeilnabme an diesem Unter- 
richte besonders aufznfordem , fühlen wir uns nicht gerade getrieben , weil die 
Erfahrung lehrt, dass wenig in ihm fortgeschritten wird, wenn nicht besondere 
Neigung vorhanden ist, indem die nicht za vermeidende Ertheilung desselben 
ausserhalb der eigentlichen Schalzeit leicht ihn nur als Nebensache ansehen lässt. 
Dagegen thnt es uns leid, die Gelegenheit, zum Singen Anleitung zu erhalten, 
so wenig benutzt zu sehen. Bis jetzt ermangelt dieser Unterricht leider fast 
noch alles Zusammenhanges mit den höheren Zwecken der Schale; ihn aber 
diesen dienstbar zu machen, dem stehen su viele und grosso Schwierigkeiten im 
Wege, dass ihre völlige Entfernung fürs Erste wohl nicht zu hoffen ist. 

Der Methode unseres Unterrichts liegt die Erfahrung zum Grande, 
dass der kindliche Geist die Gegenstände des Wissens nur als einzelne, für sich 
bestehende aulfasst und erst sehr allmählich zu der Fähigkeit, sie zu verbinden 
und in ihrem systematischen Zusummenhange zu erkennen, heranreift. Darum 
wird auf den ersten Stufen nur eine Auswahl des Ilauptsüchlichsten , aber nicht 
aus einem Thbile. sondern aus dem ganzen Gebiete des Lehrgegenstandes gegeben, 
um auf den folgenden die Lücken auszufüllen und die einzelnen Theile zu einem 
wirklichen Ganzen zu verbinden. Es leidet dieser Grundsatz freilich in der An> 
Wendung manche Beschränkung. Am vollkommensten lässt er sich wohl, ausser 
in der Naturgeschichte, bei dem Unterrichte in den Sprachen durchführen, indem 
von der einfachsten Form des Satzes und den nothwendigsten Regeln zor £r> 
lemung und zum Gebrauch der verschiedenen Redetheile ausgegangen und all- 
mählich erweiternd und anknüpfend za den verwickeiteren Satzformen und der 
schwierigeren Anwendung der Redetheile in ihnen fortgeschritten wird, bis eine 
zusammenhängende Erkenntniss der Sprache in allen ihren Tbeilen gewonnen ist 
Nicht so vollkommen lässt sich jener Grundsatz bei den Lehrgegenständen dnrch- 
fahren, bei welchen die Fülle des Stoffes eine Vertheilung auf die einzelnen 
Classen in der Art nötbig macht, dass in den höheren Classen das in den unteren 
Vorgetragene nicht ausführlich wiederholt werden kann. Zu diesen gehört die 

3 
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Gatdiiahta Geograpbia, hm wddieii naob d«« tum mr Vorbcntting «od 
BhiCihraag dteMadn Ontanidit d«r wteniMi Stufi» to jad« CUm* baaliwit 
Modau dar GaMUchta nad baaliinnta TiMila der EnlobadlMbe duohfagMigeB 
«ai^aii »üiMtt. Doob arfoidart «ach liier die mt eotwiekelade gtUtIg« Kmft 
Air Batölar ein FortMjhreUea dar MaÜwde das Uaterriobtaa. «od mav m. daat 
in den hoharaa Classen immer mehr Vollstäadigkeit und ionerer Zos&mmenliang 
der Erkenntniss erslrebt wird. — Beionders nöthig i»t ferner, damit dio allseitige 
Bildung der Schüler nicht leide utid sie überhaupt in ihrem Fortschreileu nichl 
aufgehalten werden, dass jedem Unterrlohlsgegenstan le s jwohl in jeder Ciasso, aU 
ancb in Beziehung auf die andcrü GegeoslÜDde sein bestimmtes, uicht zu aber- 
schreitende« Maass zugetheilt werde, nnd dass , weno er von mohntreu LehraM 
gegeben wird, unter ihnen auch in der Form uud Auadnteiurae daa UalMfiahla 
Einheit herrsche, so weit es, ohne die DoAwaadige Lebifindhait an baa«ibi|iiilMa, 
aifKab ist. Es liegt don Lebrer, der «ala Faob alt laebe traibt, «iellaiflht ««ah 
n ainaiB Gegenslaade aa «mterrioliton bat, dar «eioar Natur iMob d«i Scholar 
beaasdara aasiahl, die VannebaDg oaba, de» Uatanriebt 1» ibm iibar die GdMibr 
MMMadebnan und Kraft and Zeit de« Sabälar lür leiae Wiaaaatcbaft » aabr im 
Aaaproeb ta nabinaii. daai andere Fdober daraatar laidea «anea. Waon dadordi 
die ^aiiobBiiiige AmUldang der Sobülar naob allen Seiten hin gdbindert wird, 
■o wird durch zu grosse Verschiedenbmt der Form nnd Aasdrncksweise des UDlai^ 
riobts in demselben Gegenstande das Fortaohreitea versögert, indem dann der 
Sebiiler bei dem Eintritt in eine neae Classe anf eine Weise sich erst wieder an 
den Unterricht gewöhnen muf<?, die oft einem neuen Anfange nicht unähnlich 
sein mag. Jenem Ueberschreiten das Maasses wird zum grossen Theil dnroh 
genaue Vorschrift des in jeder Classe zu lehrenden Pensums und der iur jede 
Lection von den Schülern zu fordernden häuslioheu Arbeiten und auch dorch 
Bafiimag aveebwuMgar Labrbfiabar gawabrt, waleba lataiava aneb 46» BlabaH 
4aa Uatanidilea iordera. Dw bei am aiagefiibrlea Labrbiiebflr eaft^traeban niabfc 
alle aaMWn WfiaMbca; wir liad aaab «af Aanderaagan oad Brpbaangaii ia»- 
«dbas badaabt. Wer aber iraiai, inm sabwar «a »t, bei 4an aigeiitbSattiaha« 
B«ddife{«iiii jeder Sabal« aaa der Maojsa dar Lebfbüaber dia fä» «Umb baatlanlan 
Kreit gaaigMiiteo beraomladflo, «ritd ea wir laabt Hadao, data- wir mit dar 
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Einführung neuer uns nicht übereilen, üaza kommt. Has>5 anch Rucksicbt 
aai die daduieb eaUtebendea Ausgaben oos die Püicbi autlogt, mit sülcb«o 
Aendeniogen eioeu ZeitpiiBct abzawarten, sd welofaem diese Autgab« Wenigefen 
fa«wbwttlich fSBkt in» boi dtni Uebortritt efaier grö&Miw Amnfcl Sdiiaar is mm 
MW GImh#» d* daoa doch die für d«B nencii Cnin «ifaid«riicli«i Biidier 

Du Mt der dfond» wanun in diaieii Bsiidit die Ab> 
LebriMoher wnnMt inid. lob irellle aiflte 
UomlMSiidigM gebM, noch weniger Bäsher eb veo en gebneebt Mmeii, die 
vielleicht in der aiolistea Zeit durch andere verdrängt verdeilt Die eine ond andete 
Aendernng wird wohl schon diese Ostern eintreten. So hoSen wir ein Lehrbooh 
dar Geschichte, welches unseren Anforderungen bis zur ersten CIh^s« genügt, and 
eim tieiie Sammlung von kaulmänniichni Briefen zum Uebersoti in ms Franeösitche 
«Dd iiiUgUsebe zu erhalten; »ach haben wir die Aassiebt, von unserm Herrn Dr. 
Siereri den eieteii Cnniie der too ihm auagearbeiteteo franxötiiohen Grammatik 
dem DradL Bbeiigebea m lebeD, «eiche «toreb ihr aethediteboi FnrlMhielteB in 
der voihia mgcgtbeacn Webe den Uotarriebt wemitUeb etMeblen iriid. Oeeh 
«Mb die boM» Librbfieher gemgen »iebt, die aolbife AbgrSenrng oad Ebibeit 
dei Unleriieble n eiebera. Jb »ttben om aer Brreiebeag denelbw eeeb Mdere 
an Gebet«! Zoerst sollen nnsere Sobulversammlnngen daaa bei- 
Wir versammeln eaailicb menetlieb die ganze Schale in der Aula, tbeila 
nm Btiderer Zwecke willen, von denen nachher die Rede soin wird, tbeila am 
Wiederholungen anzustellen. Zu diesen werden borhstens zwei Lehrgegenstönde 
gewählt und aus jedem wird in iml reren auf einander lol ■rfii iJt n Classen das in 
der letzten Z^if I>archgenomiiioti€ wiederholt. Dadarob wird zuerst den eiozel- 
nen Lehrern die ihoeo sonst nicht leicht aa venchaffeode Gelegenheit gegeben» 
an beree, «ie «« aadeier Lebrer den Gegeadand» in ««loheiB aneb lie mlMw 
ikbtea, behandllt, was gewiss anregend wirkt' and niebt ebae NatMD für die 
eigene Metbode bleibt; dum aber lüMt es aocb die Geaaauatbett der Xiabier ei^ 
keeaen, eof wdebw Stnfe die eintelae Clene atebt and we in den Inbalt des 
UflMrriebte eine Beaebribiknng oder Brweiterang, eder ia der Fem eine Aendernng 
datretea moM, am die nÖtbige Uebereinstimmang hervorzabringen. Wir sind 
gfwiat, deM dieae Eiariebteng, abgeaeben von den. aadere Zwecken, welobedaroh 
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dft «mioht «ei4en MtUcn« amb mf den ErMf des Vvteniebts Imt fKfd««M 
oimrirkett irird. Varriintteli aber mU dai pecMoliebe B«ipt«olieii und B«falh«tt 
dar Lahrar in den Conferennan nnoli den Unfeiriaht an» GegoMtaade hnban. 
Doab hat dies bis jatH nooh nidit in dem Maaise gaMhahaii könneo , ah es nai 
wnnaaliaimrBrtli gvweaan wäre, weil die ordentlichen monatlichen GonferensseD 
dttreb die lanfandea Geschäfte and dnroh Berathang disciplinarischer Einriofa- 
tnagnn noch zn sehr in Ansprach genommen wnrden. Gewinnen wir fernerhin in 
ihnai nicht mehr Zeit zu joncm Zwecke, so werden diejenigen Liehrer, welche in 
demselben Gegenstand nnterrichten, sich zu besondern CoDferenzeo am den Di- 
raotor versammeln. 

Ehe ich diesen Abschnitt schliesse, mass ich noch über einen Gegenatand 
mich aussprechen , über welchen unsere Schule wohl mit den HMMmi SffiMldilAan 
Kealschulen ata klagen hat. Es ist der, dam eine w gnMie AaiaU naianr 
StAiilar waU den gnttaan Cnma dnrefanuelit, Mmdera Mhon «na den natOani, . 
jn lelbit unten Claaien der Schale annehaidal. Die Zahl dieser Ut sehr ba^ 
dcntend, wie aaa folgenden Aagnbn «riwllt. Im SchaUabre 164Qf%L erreiahten 
ven 9S abgabenden SchSlem nnr 86 die etito Guse; im Jehre 1641/42 von 114 
nar 81; in Jahre 1841^ von 66 nnr 85, und nnter diaaen dnd no«h Viele, din 
nur eine ao knne Zeit dieaelba faeniobten, dass ihr Schulcnrsu.<; nicht ab voUendet 
angesehen werden konnte nnd sie desshalb nicht öfTentlich mit entlassen worden; 
im Jahre 1843/*44 konnte Ton 98 abgehenden Schülern nur 12 diese Ans?,eichnnng 
au Theil werden.*) Wenn nnn anch unter den Abgehenden Manche gewesen 
sind, die entweder zur Gelehrten-Schule übertraten oder sonst noch einem andern 
Institute überg-ebeu wardeo, so bleibt das Missverhältoiss doch noch ein sehr be- 
deutendes. Auch dieses Jahr ist es nicht anders; unter den 3d Schülern, welche, 
so viel mir jetzt bekannt ist. diese Ostern nach erfolgter Confinrntinn die Sehlde 
Terlassen. gehen nnr 16 ans der ersten daase ab, 6 am der ohern sweiten, 



*) Zam grossen Tlitll fcst dieses A1is«kn mi de« «ateren ClasiCn dirin wliran CSnnd, 
das» die Schaler aus zu spät überleben werden. Ilenn wenn wir KnabeD nach Tollea- 
detem Ilten, ja litaa Jahre DO«h in die 6te oder 5te Glau« oder nach ToUeadetem 
IStta «Dd I4UD Jahr« in die 4la dasi« aatioi ninea, $9 Ist fralidi nicht in cmitsa» 
d»H ah ila tnte «natAw wwdae. FBla dar Art ft«anMn «m elsbl aritaa vor. 
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10 aus der untern zweiten, 8 aas der dritten, 1 sogar aus der vierten. 
Eine Aeoderang daria lüsst siuh nicUt erwarteo. Die in den früheren ProgratU' 
men wiederholt gemaebteo VorsteUnngen haben keinen Erfolg gehabt, darum sollen 
■ie Uer maek nioht ameaert werden. Weiw da» nr Confirmation erforderlicbe 
AM« uwi «ben «nciebt iit, so «eiiit nan, «mm 4ieie datrsteo aad der Sebald 
uilMnkht «B Bade Inboa, aha» fiüdnäabt daiaaf, was aoa «rlarat ist; ja aiobt 
•dten wird diei» Zoit aiobt cinaal abgawfitat, soadoni waon iiob beim Hana> 
Boiien derselben Gdegeobeit m einaai Uaterkonunen findet, diese gern anifeoon^ 
iBeo. Was wir aber aicbt iändero Ivüuncn, haben wir doch die PQicht, so an- 
scbädlich za machen, als die Ordnung der Schule nur irgend gestattet. Da« 
kann (^ndnroli gpscheben, dass Kt-hon in der obcrn zweiten Classe eine gewisse 
VolUtundigkeit des UoterrichU erstrebt wird. Die im Usterprogramiu 1840 veröffent' 
lichte LeLrverfassaug der Schule hat deotlicb in manchen Geg-enständen schon 
darauf Rücksicht genommen, und \rir beabsicLligeo io dem nächsten Jahre durch 
Z— ■pnwai^hea dar Caraoi in der Gescbiobl« aad Geographie aneb ia dieaen 
Wineaaobaftaa einea gewinea Abaoblass in jeaer Clane eiatrelen sa lafsen. 
Oms dneb diaao enobeineade NaobfiebiKbelt das frühera^VerlaBieB der Schale 
befordert werde, ist niebt aa fürobtea» weil es aar äasaere Uflntaade siad, 
welobea es sich riebtat. Wfar aiiiuea aoeb gettahea* den aeeb eia Anderes < 
beabaioiltigt wird, nämlich die erste Classe aach io diesen Gegenständen höber 
*u steilen. Doch das mag hier zunächst nur angedeutet sein. Die Bitte aber 
wird durch das Cresagte gerechtfertit^t sein. wa.s unsere Schule in Hinsicht des 
Unterrichts leistet, nur nach den Kenntnissen und der Gewandtheit in Anwendung 
derselben zu beurtheileo, wie sie diejenigen zeigen, welche den ganzen Carsns 
vollendet haben. 

leb weode ni^ nan an der Disciplin» wie sie in naserer Sebvle geübt 
wild, Baa Wort wird im weilestea Sinne geaomaken, so dais es alle Elaricbtan- , 
gen nmfiwst» welebe evatehmd anf die Scbnier etai^ilten sollen. Die eigeatUohe 
Heebt ni efaier S^ale ist die Persoaliebkeit der Lebrar, der ernste. 
Ikbavolle Sinn, welober sie eifallt. Wo der fehlt, da mag eine äusser- 
liehe Zaebt bervergobraebt and der Aasbmch des Bösen niedergehalten, ja aeoh 
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Flei.. and Ordnnng gewohnt werden; ^ Mi M J«^f»* JJ^^*^ 
„och .iebt nach dem WiUeB GotteB gcUdttt. d«ÄH M .odi Mt 
der der Grand und d.e Q<mU« •lle.OaUm i«t, »m^U ^ 
Ih.ie nnd freudige U«tewrfoo«g «f« 1-lUg« G««t«. *» woh jeder reohto. 
»««MUldiMOrdBmig n Gwinto ««gt. g«r««ieii; ^ « diesem ZMe Im. mj. 
M Jede B«leha«B rtteb«. Arf da. Inere irirkt nar da« lauere ein. W.r 
aber konl« Winb oute» Kindan «toben, von denen er sich sagen ninss. dass sie 
ihm «»erlraot rind. d«i darch sein Einwirken mit die Richlnng ihres LebenB 
aMb d«r rfllen oder andern Seite hin bestimmt wird und An.s er seinem nnd 
ihrem Gott einst Rechenschaft davon zu geben het vie .^r ,e ^. . ihrt, ohne da», 
ein beiliger Emst ihn ergriffe «nd das Verlangen ü,.a lebeudig würde. ÜU»eÄ 
ein Helfer za ollem Guten und Gott Wohigelalhgen zn werden! Der 0«let lÜM» 
aber aach einen Leih, das Innere ein Aeusaeres haben, in weloheai e» iWl 
spreche nnd durch welche, es « irke. Darum siad GesetW il»d OrfaMlgeft BÜlMg» 
Eigentliche Schulgesetze sind jedoch bei ans nicht gegeken. W«toihDe«iW» 
den Scbülern »erlangt za werden pflegt. Tweteht liob melsleae Ton ieibet nnd 
wird doch nur dftdarob erratoht tretd«, den in der Sehnle nof die Afdtten |^ 
belteD wild nnd die Sditfler deren gew'ölmt «erden; and eneh mit dem, i« 
selelmi Geeetoen von den Bltnm gefoidert «ird, getit et nielit anders. Ist 
Aelilang vor der Sebole nnd da» Beelfebeo, daroli geneimenes Wirken mit ihr 
fifir du. Wohl der Kinder m aorgen, vorhanden, so sind sie nicht nöthig; ist e« 
fttdit da nnd kann ea dnreh freundliche Annäherung der Lehrer nicht erweckt 
«erden, lO «erden Gesetne ein eolches Verhalten der Eltern, wie die Schule es 
«flneehen muss, nicht erzwingen. Es bleibt, wenn das Haus zu I ndcrlioh auf 
die Scheie einwirlit, doob kein anderes Mittel, als Auflösen des Verbältnisses. *) 



*) Die VM «hr SdmMapuUtiM aal^tdltCB „äu«»er«a Bedingvogtii der Aaraahme in die 

Realsrlml.; itt Johsnnenmü" enthalten de»»halb auMcr Angabe der pecuniSren VcrMIt- 
nlsse nnr die Besümmnng, dass die Kitern Terpflicbtet sind, die nolbigen Schalbi<Aer 
wawhtffnr and tm oidmllldMm ZastMi<e m «hailtti , nnd bd YersianiHaa itaa 

»clirirtliclie Entscliüldifiting nosanstellf n In diesen lidiJen Pnnctcn schien es nn« 
wünechenswerth, eine getetzliche Bestimmuug zu haben, anf Mclctie wir unsere Ansprache 
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Doch dieses V^erzichteii auf eigends abgefasstf Schulgesetze schliesst fesle Ein- 
riditungen uod ürdauugfiii nicht aus. Wenn dieße au«, wie sie in unserer Schale 
besteheo, hier in der Kiirse dargelegt werdeo: so getohieht es nicht in der Mei- 
oaag, dais 110 sfdi daroh etwas Beftonderes ««uxeioliQeD, oder gar als Mutter und 
Nom ür «dier» tesn kvMitm, rHIrtr i'nniitHrtm TtrHn ^ gtir ffhiH fl iw i 
id«, diA tUienll in got geordnttm 8oIm1mi, wbw tmh in etvM aiMl«r*r Ctetelt, 
aMh iMdio; d« kÖMMB «iidi dnmb MdorwiHi bwtelwirfe illNurtroAii «erdan» 
w» mt «ie gawit» ««kt fiir «dlMiilat und «iTorlMiwliah haltan werdfln. Al»ar 
doMMoli halle ioh aa far sölUg, aüd» über da aiuaa^reoiien; deoo dia BrfidHrwif 
lehrt, data von einer sablreicb haiQobten und nucb dazu offentliobeo Sobule sich 
leicht die Meinang verbreitet, ea werde in ihr das Lehren und Eraieben gleiob- 
sam nur im Grossen and Allgemeinen botrieben, der einzelne Schüler als solcher 
aber wenig oder gar nicht beachtet. Dm iüt gegen inicli und manche inomer 
Collegen von £itern geradezu auageaprooben worden. Das« diese Voransaetznng 
aobegriändet ist, wird ans dem Folgenden erhellen. 

Dia flanptganditijNiMte, van daaan bai aBsaran Eünviab<M»fm amgvgan- 
f«ai iat, «iad diaa»: olme da« SebaJar ainioswitagaii «Ad darob AnMhmf «an 
Vort^fiftea, Aa bis iat KlaiMrta Alle» nnfiwiaD «ad refaln wellan, die aar 
Artwjafclasff Batbiga Fkeibait sa beaobriuikaa, mau er ai«b deob in dtr Sabala a«ter 
aittar auf WailrilcU aad Qeieabtlgkait gagrvndeteii Ordnang fühlen : es nam 
dafür gesorgt sein, data nichts, was ^ur Cbaraktcrisirang des Schülers dieiMB 
kiuin, der Wabrnebmung und Beachtung sich entaiebe, dnss keine Trligheit, keine 
Versänroniss unbemerkt durnbschlüpfen kann, dass bei oller Freiheit, welche dam 
Lehrer für sein persönliches Einwirken gestattet sein muss , doch N\ illkuhr aus- 
geschlossen bleibe und die iStellung des Schülers seinen Liebrern tind seinen 
Mitaciiulero gegenüber Dur eiu gerechtes Ergebniss seines Benehmeas fai* 

eiMbebaa Mittel, am den Schälar iwoh dar Seil» bin, 4i« dar faata» Beatiffp 
mmof a* aalhwandigaten bedarf, nit den* vaa die Ocdnenf dar Schule vo» Um 
VMdaagt. bakeattt m nadiaii, iat, daqa ar ndi ab» aoganaaota» OrdnaafabaAb 
JM kam kal. u welakap tt anner d«iB Stnadcnplaii «einer Cham die fiir Jeda» 
Th W liafcinde» Arbaitwp daa VanaMiaiia d«r 9Ucl»er and Hafte, wahdia 
9lbv«uJit wwdan, aad aiaiKaVwaoliirülen iaSatraff .der lalateren eittln««« mm- 
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Bei diem EiDriehtirag ist cnglaidi oit bmlwiditigt, di^g«, welol» im Harne 
die Allflieht ober den Sehiiler fnlirett, mit den ihn geetellten Aafjpiben beksimt 
ao diaeheii. Dabei itt vielleieht nicht onnotbig, üb«r diese Auf gaben selbst ein 
Wort an tagen. Es ist bäofig gegen nns darüber geklagt worden, dass die Schüler 
so viel m tbu hätten, aber fast eben ao häafig auch, dass ihnen 7q wenig nnf- 
gegeben werde, und das Letztere keineswegs immor bei Schülern, welche flüchtig 
dahinarbeiten, sondern auch bei solchen, die sowohl hei ihren scbriftlichen Ans- 
arbcitungen, als bei itirein Auswendiglernen sich durch Sorgfalt aoszeichnen. 
äcbon dass die Klngen su huli entgegenstehen und sich gegenseitig aufheben, 
maf^ wohl zeigen, dass sie ihren Grund zum grossen Theil in den Tenohiedaiien 
Ansichten der Eltern haben; einige wollen ihre Kinder immerfort befdrafUgt 
sehen, andere fürchten, daii anhaltende Arbeit die anr Erholnog nöthige Zeit an 
aehr beMhriinke nnd leiblich und geistig naebtheilig wirke. Die» Knekaioht darf 
aneh die Sehole nicht «o* den Aage verlieren; nnd wir sind oberaeogt, desi die 
Ten nns nach aorgrältiger Beratbnng bestinmte» nnd anf die einaelnen Tage ver- 
thfliUen' Arbeiten das Maau nioht ibwrachreiten, sondern Uwrei^endett Bann 
nnr Kholnng lauen, wenn .nnr daraaf gehalten wird, dass der Schüler in der ihn 
anr Arbeit bestimmten Zeit wirklieb thStig ist und sie nicht durch gedankenloses 
Dnhinsitzen verschwendet. Unter besonderen Umständen, %. B. während der Zeit 
des Conti roMtiOBSuntenrichtos, lassen wir auch Ermässigung eintreten. Die andere 
Klage, dass wenig- verlangt werde, wird nur bei Schülern, welche die höhern 
Classen besuchen, erhoben werden. Obgleich nun hei diesen die Ansprüche natur- 
lich gesteig^ert sind, so ist es doch nicht unsere Absicht, sie durch fest bestimmte 
Arbeitet) so zu beschäftigen, dass ibue» gar keine Zeit zu selbstgewählter Be- 
schäftiguug bleibe, zum Lesen guter Bücher, namendish mr Gewinoong gronemr 
Fertigkoit in den Ventändniss der fremden Spmchen, wie iie sich dieselbe darch 
Leaen nnd Ueberwisen von leichteren Ahsehnitten ans den eingefShrten en|^ 
liaehen nnd franaosisohen Handbüchern andgnen können. Zn selchen freiwiUigea 
Arbeiten, halten wir es fnr unsere Pflicht, die ilteren Sohültt an&nford«rn, nnd 
beaniaicbtigen. ao weit es irgend angeht, ihre Lsistnagen in dieier Bealehnng» 
büten uns aber auch dabei, ihnen den Charakter der Freiwilligkeit an ndunea, 
indem wir Tu die darin sich Ansaeiohnenden in der Schule «inen Venog ein> 
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treten liesson. Die Stellung des Schülers intierbLilb (litser richtet sieb vielmehr 
allein nach der Treue, mit der er die für AUa itaigeselzle Ordnung befolgt. 
Um in diesOT Beziebang eiu ricbtigeü Geüauiiutergeboiäs zu gewiuueu, werden in 
d«r Stoode aoHüt die Bew«M twd Flnn aiid Unfleiu, Aufinerksamkeit and Ud- 
wifnsrknnkait tr alt Zableo, togewiBatea PIgi ond Hiiiu, io eiiwiii Badbc 
watirt, trriekM der Piimw «ntar. Ajifuclit des Lduwa führt Dkne Zaklen «efdm 
am Sode dai Ifonali iMtiniiwfwogip mid nob de« Ergebniit di« Ffiilie d«r 
Soholffr in dsD ClMiett Imtiniint. Vsi«limliiiig nnd Gewobniiiif bringt «in gl«ioh> 
massiges VurfiJirCP in der Anwendoog dieser Zahlen durch die verschiedenen 
Lehrer hervor, ao das« der Classe nicht leicht ein Zweifel an der GerecbU|(keit 
des dadurch gewonnenen Rosaltates entstehen kann. Um noch vollständiger die 
Mati.^ri-alien zur BenrtheiluDg des Schülers zi] sammeln, schliesst »ich Jener Ein- 
richtung eine andere an. Versäumnisse io Arbeiten, Beweise vou Unordnung, 
Unachtsamkeit, Unwisseaheit, Ungehorsam, aber eben ao dat diesem Entgegen- 
geaalsle » überbampt AUea,, .wna nur Cbaraeteriairttiig d«a Sobiilert dienen kann, 
«iid von dem Lebnr in ein bereit Hegende» Bueb knn dng«tragen» nna welehen 
der Hnnpdebrer der JCInsae die gemnobten Notinon in dem Clnaienbnehe unter 
den Nmnen dea Sebnten nanrnvenatellL So gewiibit one dieiea einen rallatnndigen 
Ueberblick aber dna Yerbalten eines jeden Sobülers; es stellt uns gleichsam die 
Geschichte seines licbens in der .Schule zusammen und giebt namentlich dem 
Ilauptlehrer der Classe, der bei dem wöchentlichen Zusammenstellen der Notizen 
jeilen Einzelnen der ihm zur besonderen Aufsicht Ucl)ergebeDen nach seinem 
ganzen \ erlialteo sich vorgeführt sieht, Anlass und Aullorderung , bei dem An- 
fang der neuen Woche oder sonitt im Allgemeinen und Besonderu ein ermahnen- 
dea nnd emranlanidea Wort in der Cleaie an apreoben» von detn wir oft aebon 
gnien Erfolg geaeben bnben. Ftaitieb «inen wir, daaa dorcb Suunlnng deaaen, 
wna gelben nnd venünint iat» ein volikoBnen getreoea Bild dea ScblHen niebt 
gawonnan wird; denn ea liegt mitoaler den geaelMiMaigaten Vcrballeii, dem 
aorgaapiatan Ftaiaae, der atrengstea Ordnung eine Gesinnang so Grunde, die 
keineswegs gelobt werden kann. Foroht und Ehrgeiz können äusaerlich oft mebr 
noch bewirken, als innere Achtung vor Recht und Ordnung; aber es bleibt uns 
auch der heohachteode Blick, der nur noch aofnierksumer, Schürfer nnd ein- 
dringender wird, wenn er mit genauer KeootniM des äussern Verbaltens verbanden 
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ut, und Bwqpteoliniigan d«r Lehiw iibv die flckiiler «rgininn, wm an VoliiliNi<* 
diglc«jt ODd TVeM dem uf jene Weise erbalteoeD Bilde fehlen möchte. 

Alles, WM flO zur Erkepntniss des Zöstandes der GesammtlMit iiod der 

Einzelnen gewonnen ist, wird nun auf den monatlicheD Scb ul versaminlangen 
benatzt, welcbe bestimmt sind , anf alle Weise ermonternd nnd anregen«) auf die 
Schüler einzowirken. In der Absiebt werden, wie schon erwähnt ist, Wioder- 
bolnngcn angestellt, nm den Schülern Gelegenheit zu geben, auch ihre Furtschritte 
za zeigen i es werden die mouaüiuben Versetzaogen verlesen; es werden »owubl 
diejenigen Sohilw pnunuit, wdob« im Laufe des vergangenen MoDali nioht 
Uriaelie so ehier tadeiiuicn Btneikmif im ClaiHDbnche gegelran hafaeo« di anch 
die» waldie in rängcrer 2Mt darch b^uvUolieii ünfleiM oder «out diwdi anlnt 
tendes taddtuwertbes BennlimBii der Ordmu^ der Scbnle widcrstxebt babeo , um 
da« UrCbail, walebaa rieb wie antar daa LeliKni» «• aa«b obMUii vntor ihren Mit* 
schiyara räm «ie bildet dareb daa olüMidieba AttupreafaeD ibnen lelbat gewiebtiger 
ond aiodringlicber an machen; es wird dieses BdiamnenMin dar gauMD Sobiile 
benotzt, nm nöthig gewordene allgemeine Anordnungen bekannt za machen nnd 
vomämlich , am in knrzor Anrede durch ein ernstes Wort, wie grade Zeit and 
Umstände aud gemachte Erfahrungen es darbieten, auf das Gemütb der Schüler 
und den Geist der Schale einzuwirken. So sollen diese Schalversamrnlnnsren 
einen Abschnitt in unserm Schalleben bilden, indem sie die Erfahrungen und 
Erlabmaia dar vergaogeoea Zeit zusanuueufa^sen and für die nücbstfolgeade 
fraobtiningaiid sa DMofaen waben. 

Aar dar Sabalvanammlang wiid aaali dam OaaagteD daa Sttafamt «ahon 
in ainam badaatende» Grade geSbt; denn dee taddnda Nennen vor der faBaan 
Sabale itt iaat dai Aeauante, «acn wir gimfen nöditen; ibm mimen MdMtt vieb 
endere Uiltal Toraaagagangan eein. Untere Diadidiii in diwirr Bemebni^ iat 
fast oad strenge, aber bat nur das eine Ziel w Aagen, dam gabeaant werdm 
Wenn bestimmte Strafen nülhiy werden, so sind sie dem Vergeben angeoMasen« 
Anfertigen der ver'arjmt.:^n Arbeiten in der Schule unter Aufsicht eines Lehrers, 
Nachbleiben bei wiederholter verschnldoter Verspätung, die Strafe des Corrections- 
Zimmers oder Caroers bei schwereren Vergehen. Ermahnungen vor dem versammelten 
Lebrereanapvm oder selbst vor der ganzen Sclmle bei anhaltend der Ordnnng 
Wideiatrebenden, ~ daa iil im Allgeraeiuen die Stofenfolge der von uns aoge- 
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UnorddaDg, wie «ie neb bei der moiwllicheii Impeclioa der Biielier and BcA« 
benuMgeeteUt babeo. oed dgl. ■afnwrkMm nadiett m kSnneo. Dieee Zeosoiue 
werden belbjäbrUeb so HieUieyi vnd Oiteni tob anderen onterbrocben. in denen 
nach attlflibriichevett. von jedem Lebrer niedergeschriebenen Angaben der Haupt- 
lebrer der ClasM ein GesammturthoH über den Schüler nach allen BeziehoD^en 
«uammenstullt. Diese legen wir bei doni öffentlicben Examen der ScholhpJiorde 
vor, ehe sie den Schülern übergeben werden. Möchte die nicht uubedeutende 
Mühe, welche auf die Anfbrtif^nng' dieser Zeugnisse gewendet werden muss, un» 
dadurch belohut werden, dass sie die volle Beachtung der Eltern auf sich ^ebeo 
und von ihnen gleichsam als eine Aofibrdernng angeiebeB werden, neb nftt dem 
Ilaupdehrer der Classe, in welcher iltf Sobo befindet, oder mit mir in Ver-* 
bindoDg en letnen, wenn irgend etwa« ihnen anifiUlig enobeint Anob von nnsarer 
Seite wild fdr dieae Verbindung inunar mebr geeebeben. Wir rind deqjeoigen Bll«m. 
welobe dorab AiwSbcrnng von ihrer Sdto and eÜnnef Aanpreeben gegen «ns oder 
darob ftenndliebe Anfiiahriie bei nneern Kommen an« ihr Vevtmen geanigt babettp nn 
berdiebem Danke dafOr vetpfiiohtet and aprecben ihn auch hier ößentliob am ao 
IwnitwilHger ana, da kaum der eine oder andere Fall vorgekommen sein mag, in 
dem solche engere Vereinigung der beiden Kreise, in welchen das Leben der 
Kinder äicli bewegt, nicht von fast augenblicklich sichtbarem gutem Einflüsse auf 
diese begleitet orewoson ist. Desto ernstlicher werden wir uns angelegen sein 
lassen, was in unscrn Krallen ist zu tLim, am ein solches Zusammenwirken in 
immer weiterer AusdcLnung zu veraolasäen. 

So aobliesM ich denn diesen Bericht, da- in der lUbm die jotnigen Sin- 
riebtnngen in der Realaehale naoh den TerMbiedenen Seiten liin darlegt, «nd 
darob den ieb nur ragldeb den Weg an ferneren, die, ao Gett will, lEolgen werden, 
gebahnt na haben boHb« Er ist in der Uebemengong gegeben, dau wir den BSaUf 
blick in nnaere &«titnde nicht an achenen imiiett, und in der Sicherheit, weiflim 
nicht die Meinung, e« bleibe nichts mehr zu ändern und zu bessern, aber dai 
Bewusstsein giobt. daas redliclMr Wille und ernstes Bestreben vorhanden ist, dem 
in uns gesetzten Vertranen entsprechen ond durch Unterricht und Erziehung 
auf die uns Uebergebeneo so segensreich eiozawirkeo, als eine Sohnle es ner 
irgend vermag. _ 
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1. VeränderangiBn im LehrercoHegiuni. 

Seitdem die letzten Schiilnachrichten um Micboelis 1844 veniffentlicbt sind, 
bat die Realschule <iea MaDO verloren, dem diis Vertrauen der obersten ächal- 
bebörde die Direktion der Re&Tsciiule bei ihrer '1 rennung von der Gelebrten-Scbule 
übergab uod der sie seitdem fast 11 Jubre geleitet hat, den Uerro Director 
Dr. F. B. A. KrKmer. Sdoe dnrob aohaltende ADstronguug geicliwiiehte 6«- 
Modlieit Itatto ibn lehoii liogwr aeto Amt onr nnter gntaaen B«Mliw«nktt fort- 
fiilireii Iftnen; dedi konnte er ntlk aiebt enlMlilieneB» sein» Tbütigkwt 'lo unler- 
iweoJieD» bis er Im September 1844 aufs Krenkenlager geworfeo wvrde. Aocb 
auf diesem noch gehörten dl« TOO Scbmersen freien Stunden der Sorge Sit die 
Sobaie. Oooli als er erkannte, dass diese anter solchen Verhältnissen zu sehr 
leiden müsste, reichte er das Gesuch um seine Entlassung ein, welche ibin unter 
ehrender ond dankbarer Anerkenoang seiner grosäen Verdienste von der obersten 
Scbolbebnrde gewährt wurde. Ein ruhiger Lebensabend war ihm aber nicht 
beschieden. Schon am 22. Januar 1845 ward er den Seinigen entrissen. In der 
ErfüRoog der Pfticbt, das Labea das Oesdiiedeiien b«mIi «iamal denen roraa- 
fübreo» in deren Mitte ond für welcbe er gewirkt bat, i*t der Sebnle der Sdin 
des Veratorbenen, Herr Dr. med. G. A. Kriimar nveifekompien* der den g^ 
«ammelten Sehriften aeinaaVaten aineBiegrapbic dewelben voransgesobiekt bat.*) 



•} Geaammelte Schriften von F. £. A.Krimer, Dr. FhlL, FrvT. «M Jelwanem O.DiNetM- 
dm Rcalachale. BunlMirf b«i PUL Brit. 1845. 
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Oodi gebübrt liob, dwaoch in den Aoaalen.der Sehale sein Andenken bewahrt 
Uribe, und dafür weiss icli nicht bcMer an sorgen, als durch die mir gütig ge- 
stattete Mittbeilung der Eede, in welcher Herr Dr. Röpc, als am 26. Januar 
1845 die Schule ihren verstorbenen Director zu seinem Orahe geleitete, den 
Gefühlen dersellien Worte p^eh. Möge sie hier stehen and bez. nj;Rn. wie dankbar 
die Schule die Treue, imt welcher der Geschiedene für sie gewii ki liat, anerkennt. 

..Wenn eines vielLewt-pfm Lebens Arbeitstag nach l )!r7rm Fpicrnl'f-nd 
sich in Nacht des Todes verliert, wenn ein geliebter Familienvater aut immer 
dem Kreise der Seinigeo eotiissen wd> wann sie einen Haan hbanstrageiit 
der in eiaan wichligeo Berufe Isoge weitbio wiifcsan giBveseo, aod Viele 
ihm auf seinem letzten Gange das Geleite gpeheo, dann besclileicht Webmuth 
auch wohl den unbcthciligten Znschancr; wie sollten wir, unserin Vollendeten 
durch so manoigfache Bande, des Biutea, der Freundschaft oder des Berufes, 
eag and lange verbanden, anders als mit beweftem Hemen hier an seinen 
BvgB sieben. Da ist c5 denn nicht allein die fromme Sitte, welche verlangt, 
dasH im Wort dem Gefühl ein Ausdruck gegeben werde, und somit habe 
ich gern die mir dorob Unwohlsein meines älteren Collegcn zugefallene weh- 
mütbige PlUelit nbenionunen, mit wenigen Werten das BUd des Entseblafenen 
Eaeb vor die Seele zu stellen nnd im Namen seiner Angeborigen, seiner 
Frenode, seiner Schüler and vornehmlich seiner AntSgenossett ibm das letnie 
ehrende Wort der Tranor nnchzuruleu. 

Aber ist's denn bioi Trauer, was an dem Sarge des Entsctüal'eneu unaere 
Seele erfnilen am»! Das «ften ist ja das sobennYomefaider Cfaisten, dass 
ihnen das Evangdium niebt blos die I^Bbsale des Ziebens nüt dem Liebte 

gnltlicbeu Trostes erleuchtet, sondern dass ihnen dnrcb dasselbe anch die sonst 
so dunkle Nacht des Todes von dem leuchtenden Strahle des ewigen Leben» 
erhellt wird ; ja auch an den Gräbern der Seinen fehlt es dem Christen nie an 
Graad nnd Vrsadi, die Tkeae dessen an preisen, dessen Liebe rcldiet, so 
weit der Himmel ist, und dessen Bannherzigkeit, so weit die Wolken geben. 
Awcb an diesem Sarge haben wir zu danken und zu rühmen nicht mjnder 
für die reiche Fülle von Segnungen, die Gott unserem Eotscblafeoen erwie- 
sen, als für die Treue nad rastlose nütigkdt, an der er ihn geknUUget imt. 

Friedridi Erieh Angost Kriimer ward 1985 an Blekendorf im Magde- 
bingiscben geboren, woselbst sein Vater Prediger war, Br besuchte hernach 
die Schule des lUosters U. L. F, in Magdeburg und muss ein guter Schüler 
gewesen sein, denn er gedachte in» späteren Alter gern und mit Liebe seiner 
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Lehrer, und wenn je in einen» freerenseitigen Verhällniss, iü kann man in dem 
Bwisoben Lehrern und SdiiUerD von dem Einen auf das Ändere sohliesten. 
Dan» bat flmi aacb dar Harr gegebm, viala daakbara SebSlar an findaa. 
Nach Vollendaag painar academisoben Sladieu widmete er sidl dan Sahal- 
facbe, welchem er soin Tnibtn lang treu {feblifben ist Im Jahre 1808 kam 
er darch Familienverbaltaisse veranlaüBt nach Uamburg , woselbst er int fol» 
fanden Inhiv aine Privalaehole gründete; er witaat« noh in diaaam Berufe 
dergestalt das Vertrauen seiner Mitbürger zu erwerben, daas 16 Jahra lang 
seine Anstalt zu dsr hclif'htcsten in unserer Stadt gehörte. Als Professor am 
Johanneo, zu welchem Amte er am 27. April 1825 erwählt wurde, setzte er 
«ain« Ivane 'Wirkaamkait nit glaiakan Kfar fort; aber m naeh ausgebreita- 
tarani Wirken berief ihn daa Vartraaao nnaerer böebiten Sdialbabarde. AI* 
im Jahre 185Vf rlie Realschnle von der Gelehrten-Schulc Eretrennt ward, wurde 
er zu dem vricüügen Amte eines Directors derselben berufen, und hatte die 
onaoMprecbliobe Freude, dais unter aainar Leitong dieaa Aatfatt aar berr- 
llabatao Blatte gelaagle. Wabrileb» rdabar Sagen Ootlea iai ibai in aeiDam 
Bornfe zu Theil gewürden, und wir preisen dies dankbar an seinem Sorge, 
wie er es freudig gepriesen bat während seines Lebens. Aber auch, was 
er nächst diesem mit Recht am höchsten schätzte und am liebsten rühmte, 
baoiliebea Glaek , der graaste Sagen, weicken Gott den trenen Atbaitar ia 
seinem Berufe zur lohnenden Erquicknng sendet, war ihm nicht minder in 
reichem Maasse besrbicdcn. Früh tind elücklicb vorbeirathet , sah er eine 
Schaar geliebter Kiuder trübiich neben sich aalbiuben und uucb von ihm gilt 
das Wort: Gesegnet ist der Ifean, der Fiende an seinaa Kindern erlebt. 
Tief freitich betrübte ibn der Tod seiner ersten Gattinn, aber er fand in 
einer zweiten höchst glücklichen Verbindiincf reichen Ersnt^ und untretriibte 
hänsliohe Freuden. Darum Dank sei dem Herrn hier am äurge lur die 
nicben Segnungen, die er den Vellendelen erwiesen. 

Aber iuli itarf hier wahrlich auch nicht schweigen von der Treue und 
der rastlosen Tbätigkeit, zu welcher Gott ibn gestärkt bat und durch welche 
er seinem schweren Beruf zo genügen iebenslang eifrig beraubt war. Er 
war begelilart von den Aula eines Lebrars, and «abrtteb. er bat sieb das^ 
selbe nieht leidit ganaabt. So lange er in ungcschwächter Maoneskrafk 
dastand, war er vom Mnrt'en bis zum Abend tbütig in seinem Berufe, und 
entsagte nicht blos gern joder Rnbe und Erholung, er opferte willig seine 
bXnalieben Fkeoden, nn sefautt Sobnleni an leisten, was iigead ia sainen 
Kräften stand. Die Znriiekblaibanden in ermuntern, den Scbwaehen naob- 
■akelAtt. die Tiegen aanrtreiben, war er jedeiaait bereU, md er «amoekte 
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i» Mllwt oft aioht iber sich m gvwimm »or den — nitnDter logtf «iwtatt- 
ImAmi F^afM» mad Klagen der Eltern und Angebörigen seiner Scbnicr bei 
seiner milden, gern Alles vemniltelnden und beschwicbtigeoden Weise, seine 
kärglich ibm zugemsMene Mas$e za retten; und doch gewann er nooh Zdt. 
wenigstens lowdt «i wma FmA b«lwf. den Weg der WiMeudtaft w »«i- 
folgeii und Mlb*t manohe lehriftstelleffucbe Arbeit zo vollenden. — Einer 
solchen Tbätigkeit konnte aber seine sonst feste Gesondheit nicht lange wider- 
stehen. Wir Imbeu ihn in dem Laufe weniger Jabre zum Greise werden 
sehen, uod Viele mag es bei der Nachridit von «eineni Tode nbernwclit 
haben, d«n er dat 60ite Jabr nooh oidit voUeodel halte. Ab«r 1 r auch 
seine Gesundheit wankte, ao onaussprecblicb sauer es ihm in eleu letzten 
Inhnn wurde, nie war er zu bewege», sich eine Frist der Erholung zu 
guuucii. Wir haben ibo gesehen wanicenden Schritts unter seinen Sehalem 
umberwandeln. tmabläsrig bemäbt. so lehren» an erorantem nnd an fördern — 
bis endlich die erschöpften Kräfte sohwnnden. Seit Michaelis vorigen Jahres 
hat er die Schule nicht wieder betreten, aber anch noch vnn .seinem Kranken- 
lager aus war die Kealscbule fast sein einziger Gedanke, ihr Wohl »ein 
höchstes Streben, nnd als er «ine völlige Geneinng nicbl mehr hoffen durfte, 
betbitigte er seine wahre Xiiebe lu der ihm tbenren Anstalt durch den wahr- 
lich nicht leichten Entsohluss, dem Amte zu entsagen, dem er seine Kräfte 
nicht mehr gewachsen fühlte. Preisen wir Gott für diese Treue des Mannes; 
er verlangt ja von den Arbeitern nicht mehr, als dass sie tm erfanden 
werden. Da wollte der Herr aber anch der schweren Last oloes tbadoseo 
Alter» den «asllosen Arbeiter überheben, jedoch nicht, ohne seinem Vater 

ti"ry.>n znvor noch eine grosse Freude bereitet 7.n hnh< n. Am Tage vor 
»eiuem Ende erhielt er frohe Botschaft aus feroeni W eiubeil von einer theuren 
Toditer, von der dk Trenani^ ihm nnansprechUch schwer geworden war, 
dann sehlief er sanft nnd scbmerzenlos hinüber in das Land, wo kein Tod und 
keine Trennung mehr ist and kein Leid und kein Weinen , sondern lieb- 
liches Wesen und Freude die Fiiiie zu Gottes Rechten ewiglich denen, die 
mit Beharrlichkeit in guten Werken getrachtet haben nach dem ewigen Irtben. 

Und onn blicken wir wehm9tliig bin anf die donkle Hatte, velobe ans 
die sterblichen Reste des treuen Arbeiters verbirgt; auch sie wird in wenigen 
Minuten vor ansern .\ugcn ontschwun'Jen sein, aber Er ist wahrlich darum 
nicht vergessen und seines Wirkens i-rucht ist nicht verloren. Darin besteht 
aneh wieder dio Vorang des treuen Lebren, dass ihm leiohter als Andern 
«in bleibendes Angedenken in Vieler Beraen an Tbeil wird. Denn welcher 
Mensch weilte nioht gam nooh im Alter ain dem .schönen Bilde seiner glück- 
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licbeo Jugend, Dod auf diesem Bilde steht ja auch die Gestalt des treuen | 
Labroft, der «ut nni lieb gelmbt, mit nnvertiigbaren Zügen* So bat dmii j 
auch woU maneben Bi(j«]irtM«ii unter uns die dankbare Liebe cn dem eltan 

I.cfirfT seiner Jugend hielier an seine Oruft geführt. Ihr aljer, geliebte 1 
Kmdcr, seine letzten Scbiilcr, haltet das Andenken des Entschlafenen bcüi|ri 
Ihr habt ihn gesehen, wie er nocb in seiner Sobwachbeit mit letiter An- 
stranf ung sdner Krifte IBr Eneb genriteitet, bnitat seine Lebren ud Branh- 

uungen in treuem Herzen; und wohin auch einst Euer Beruf Euch führe, ^ 
seid dankbar ihm in dem Herrn, dass er Euch in der gewissenhaften Trene 
eines irorameu Lehrers ein V orbild vor die Seele gestellt, dem ihr uacbabinen 
sollt Wir aber, seine AnUgeneesen, wolle» es ans bier an seineni Serge 
geloben, den Flor der Anstalt, der er seine letzten Kräfte, seine letstMi 
Sorgen gewidmet, mit hoi!ig:em Eifer auch fortan trculicb zu fördern, solange 
der Herr uns dazu Kraft und Vermögen verleibt. Da aber, Gott alles 
Trostes and aller Bannbersigfceil, lege nnn deine» Sogen aof aUes gole Werk, 
das der Verewigte in deineit Namen vollbracht hat; seg^e alle seine Schüler 
und dieSchole, an der er gearbeitet; tröste seine Hinterbliebenen mit deinem 
reichen Tröste, ihm aber, und uns Allen, die wir über kurz oder lang auch 
'dabin müssen, wobin wir ibn jetst geleiten, gieb daroli ddne» Sobo, vnsera 
Herrn und Heiland Jesos Gbiistus, Erlösung von allem Uebel, Vergebung 
der Sünden, sanAen Sobloouner im stillen Grabe und einst eine frähliolie 
Auferstehung. Amen. 

Gott erböre dies Gebet und lege seinen Segen femer auf die Sebnie, in 
deren Dienst der Verstorbene die Kräfte seines Lebens verzehrt hat! 

An des Geschiedenen Stelle ist von dem liocbansehnlichen Srholarcbate 
(1er Schreiber dieses am 15. März 1845 gewählt und am 10. Mai 184.'» eingeführt. 
Er trat damit an die Anstalt zurück, hti welcher er vuu ihrer ersten Einrichtung 
an bis üum Ende des Jahres 1842 thaug gewesen war. 

Aneb Herr Dr. Faeks ist ans dem Collegiam der Lebier aasgetretea. 
Nacbdom er trabrcnd »ebrerer Jabre mit der freondliobeten Bereitwilligkeit, wean 
Kotb eintrat, Standen in der Schale übememmen hatte, war er in MÜn 18M 
xam Collaboraior erwablt worden. Krankheit nöthigte Ibn sehen im Herbste des- 
seihen Jahres, seine TbÜtiglieit an nnterhradiens im Jannnrl846 konnte er wieder 
eintreten ; doch nur auf knne Zeit. Schon nach fünf Wochen brach seine Krank- 
heit in stärkere» Maaase wieder aas. Seit den hat er kdoe Stenden bei ans 
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gegeben; deon wcna uach Mibe Leiden gehoben «nrden. so etcUte lish leine 
Geeofidh«t deeb nicht ao völlig wieder her, dnii et nümun goveieii «fire, ibn 
ilei Koeh die korperiicbeD K^e nicht wenig in Ansprach nehmende Lehimnit 
wieder za übertragen. Die durch seinen Austritt vnennt gewordene Stelle ist 
noch nicht wieder besetzt. Bei der Wahl einea neuen Lehrers wird vornämlich 
auf Befähigung, den Unterricht in der Mathematik übernehmen za können, ge- 
sellen werden. Die Stnndrn, welche Herr Dr. Fncks gestehen hatte, sind 7nerst 
M)n «Ifii übriijcii I.elirerii luitir sich vertboitt worden; uameutlicb Herrn Dr. v. Esseu 
und llerru Ii 1 ii ii l k ist die Schule für die Bereitwilligkeit und Uneigt'nniit/.igkeil, 
iiiil wc-lcber äie eine gruääcre Aozahl Standen übernifnimeu, zu groasem Dauke 
verpflichtet. Um Johenni« lfi45 warden die vacaoten Lectionen von der Schal» 
deputation dem Herrn Blnnek «od den SdiolewMenndideten Herren Dr. Henning, 
Dr. Kamel nnd Dr. Vülier Hberwieten. Herr Dr. Henning gab sie aber 
schon gegen Ende Julias wieder anf nnd ward dnroh Herrn Dr. Kostlin erselil. 
Zu dertetben Zeit erkrankte Herr Dr. KauseL Die Hoffnnng, ihn bnid wieder 
genesen an sehen, liess die übrigen Lehrer für seine Sinaden sorgen; doob werde 
Hie leider dereb seinen Tod am B. September 1645 vereitelt. Seit Hiöhaelis 
1845 haben ausser Herrn Blunck die Ilorren Dr. Müller, Dr. Köatlin nnd 
Dr. Wilds die durch das Fehlen eines Callaborators vacaaten Standen ertheiit. 

2. Schüler. 

Am SchlussB dt?b Soinnierbalhjahros 1K44 betrug- nach dem !rt7ff-n Pro^r^mm 
die Scbülerxabl 303. Aufgeuummeu bind bis nach Osler» .">! .Schüler; 

folglich haben bis dahin III Schüler dieAnsluk verlassen, da der Schreiber diesem 
bei dem Antritte seinee Amtes im Mai 1845 243 Schüler vorfand . 

Um Johannis 1645 sind abgegaugea 5; QümKeh; 2 gingen insCIesduUH 
über. 1 wnide einer answärligen Penaionsnnstalt, 9 einer andern Sehnle nber< 
geben; anfgenommen worden 10, «on denen 3 in die nntere sweite. 3 in 
die dritte, 2 io die vierte, 4 in die fünfte Clnsse eintnien. 

Um Miehaelis 1845 verliessen die Sobnie 19, von denab 7 aufe 
Comptoir gingen, 1 zu einem Bildhauer in die Lehre trat, 8 anderen Sehttlea 
oder Pensto&saotalt«! übergehen werden» 3 an der Geiehrton. Sehnle ÜlMelialeo. 
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« >' dl. wen., « r,„,,. , ^„ .Zl i^Z' " 

. ° »iwleljalit luitral«!, nUnilioli 1 r i.^ . 

r ;rr ■■■■ --^^ 

N"nl, Jonen Ang,ben b.b<n i. diw. Vieet*lw MSMlO. j . 

CI. I. 22; Cl. II. a: 32; Cl. II. b: 17; Cl. II. c- 27. Cl I« * 
CK III. . c. IV, ... c. IV. ^, V:S; a ^ 

mten Tag« des Examen» öffeüüioh enllassoD werden: 

2. o..a. Aäoi,, mu^ . . ,ei . * I,-;'" I 

ö. Rudoipk Dill 16 ^ 4^ *' g " 

7. ÄA. AiwwM ^^^^ ,5, " " " » 

. 8 1 ^ Cudditor. 
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alt in der Schule Inder I. Claas« 
{>. Friedr.Bemhard Emü Stock \G\ Jahr; 7 Jahr; 1 Jahr; wird Kaufmuao. 

10. Joh. Heinrich Lohfeldt . . 14| „ 7 1 •» " 

11. Heinrich Durries 15i ,, 4| ,, 1 „ ., 

12. Gustav Craumanm 15^ „ 4} „ 1 » t> t> 

13. GMrgHmitr.7%tod.8ekmek 14| 4 1 „ .» 

14. Jakmuu» Alfni Wutd . . Idf „ 4 «. 1 

lÄ. F*üar,MiiDk.e¥irgSidhBag 16t » " 1 *• •> v 

Das öffentliclie Examen wird Dienstag, den 24., und Mittwoch, deo 25. Mär«, 
in folgender Orüuuug gclialteo werden: 

Dienstag, d. 24. März. 
Vitr^imaagM Lied. 

Erste CU*se: 

Hunddifeopraplne Dr. Jögwr. 

G«ld> and Wcebielraebsiing &tt». 

Obere sweite Classe: 

Religion Dr. B§rtk$tt». 

Englisch Dr. Nkk. 

Bekanntmachung der Centuren. 
Untere zweite Classe. Abtbeiluug 1. 

Mathematik. Dr. Bape. 

Untere iweite CUise. Abtheiinng II. 

Gesehiebte Dr. 8immt. 

Fmnsouidi Leetor GollfM«. 

Hierauf entlaut der Direotor die oben gennnnten Sebfiler nnd biindigt 
ihnen ihre Zengnicw ein. 

MUtwoek, dm S5. MSrz. 

Dritte Cl«««e. Abtbeilang l. 

Geographie Dr. Herbst. 

J^gUach Leetor WüUam. 
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Dritte Ctasse. Abtbeiluug 11. 

FraDzösiscb Dr. de Boor. 

Hecbneo MölUr. 

Bektmntmachunjf der Ccusuren. 

Vierte CU««e: 

AUbeiliuig L: Eogliscb Dt, Niet. 

Abtbeiloiig I. aad II.: Getehklite Dr. ^emr$. 

Ablheilong II.: Dentieb Dr. v. Enen. 

BttatuUmacktaijf der Cumirm, 

Fünfte CUbi«: 

FrenaMÜeh Dr. J9«ri#<. 

Sechste Gleite: 

Biblische Gescbichte . Dr. Bertheau, 

BtkamUmaekmiff dtr CSaitrarM. 



i 

De» Tag neeb dem EzeneD begiaet der Unleraobt in der Sehnle wieder 
and wird bi« sein H ittvoeh der slineD Woehe fortgeaetst 

Die aar FrSfang and losoiiptieD neu efaitreteader Sebikr bestinmten Tage 
wird der CJnteneiehoote ipüifer oflballieli eiiMigeii; deeb wäre et erwiinicbt, ver- 
Kofige AmneMaageD tefaon voilier sa eoipfngen, wa deren Annebniy «r in der 
Begel Mittegi switebea 13 aad 1 Dlir in teinem Uaaum aimitreffin tein wird. 

Bertkeau. 
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